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„Meine Arbeit sind Präparate, mit denen ich bewahre,
was mir begegnet.
Sie sind eine Art Laborversuch, bei dem ich mir selbst
auf die Spur komme.“
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Beim ersten Blick schon von Setsuko Fu
kushima scheinen die Arbeiten einem Na
turkundemuseum zu entstammen. Sie
stellen sichwie Präparate dar. Die Vitrinen
und Boxen aus schlichtemHolz zeigen Par
allelen in der Form zu denArbeiten von Jo
seph Beuys, der ebenfalls viele Vitrinen,
Bücherberge und feinlinige Zeichnungen
schuf. Der inhaltliche Akzent allerdings völ
lig anders. Die Arbeiten von Setsuko Fu
kushima gehen inhaltlich in andere
Richtung, in ihnen steht die Künstlerin in
der Auseinandersetzung mit sich selbst,
mit der Natur, der Botanik insbesondere.
Sie bewahrt, sie verändert, gestaltet, stellt
überraschende Zusammenhänge her, ar
beitet in Papier, Keramik und Holz, alle
samt natürliche Materialien, die zur
Transfigura�on der Natur dienen, zur An
eignung und zur Gegenüberstellung. Die
Objekte erscheinen vertraut und zugleich
fremd. Sie sind herausgelöst aus ihren na
türlichen Zusammenhängen, in einer Art
wissenschaftlicher Präzision isoliert, wer
den sie durch Bildung von historischen, li
terarischen und bildnerischen Zusammen
hängen zu Kunstobjekten, zu einem künst
lerischen Einblick, Durchblick, Fenster in
eine natürlichkünstlerische Welt, das ge
wachsene und das künstlich geschaffene
verschmelzen zu einer Einheit. So erhält
der Betrachter überraschende Einsichten
in scheinbar Bekanntes.

Ein Buch ist ein Buch, ist ein Buch. Oder
nicht? Bei Setsuko Fukushima wird es zu
einem Fenster, zu einemObjekt mit einem
kleinen kreisrunden Einblick, das Fenster
vor demaufgeschlagenen Buch ist nur teil
transparent, das Buch öffnet seinen Inhalt
für den Betrachter, aber nicht voll sichtbar,
nicht voll zugänglich, immer in einemSpiel
zwischen Transparenz und Verborgenblei
ben undmit nur einem kleinenAusschnitt,
durch denman wirklich hineinblicken kann
und durch den einemdie Natur entgegen
wächst. Diese Arbeit, die auf demTitel die
ses Kataloges zu sehen ist, steht für einen
Wesenszug im Werk von Setsuko Fukus
hima, der gleichzei�g ein Wesenszug in
der Weltsicht der Künstlerin und vielleicht
sogar als Wesenszug in menschlicher Er
kenntnis der Welt undUmwelt überhaupt
sich abzeichnet: Der Schleier des Unwis
sens bleibt über jeder Erkenntnis, weil das
Sein und das Nichts, die Fülle und die
Leere zusammengehören. Die Arbeiten
sind fein und filigran, sie stemmen sich
nicht gegen das Nichts, sie haben nichts
Brachiales, nicht Behauptendes, vielmehr
gibt der Raum ihnen die Gestalt. Die Leere
begegnet der Form, die Vitrine ist der
Raum im Raum für die Form, Beherber
gung für das Natürliche im Künstlichen
und Künstlerischen.

Ralph Tepel
Künstlerische Leitung Schloss Mitsuko
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Seit 1998 arbeitet Setsuko Fukushima nun an ihrer „Alterna�ve
Botanik“, wobei der Forschungsprozess keinem Masterplan
folgt, sondern von Beobachtung zu Beobachtung, von Frage zu
Frage schreitet. Dabei sind es die Fragen, die sich aus dem Ar
beiten und den Beobachtungen heraus entwickeln. Die „Alter
na�ve Botanik“ zeigt nicht allerdings nicht nur eine Solche,
sondern wächst gleichsam organisch nach Gesetzen, die zu ent
decken selbst auch ein Gegenstand der künstlerischen For
schung sind. Im Verlauf einer Forschung ist es dabei durchaus
üblich, auf bekannte Verfahren zurückzugreifen, um unbeant

wortete Fragen zu bearbeiten. Andere Fragen verlangen neue
Methoden. Dabei entscheidet nicht der Grad der Neuheit über
den Wert einer Methode, sondern wie gut diese geeignet ist,
die Forschung voranschreiten zu lassen. Es werden vertraute
Methoden modifiziert, erweitert, verworfen, wieder hervorge
holt und gegensätzliche Ansätze ausprobiert. Die Aktualität
einer Forschung liegt nicht in ihren Methoden, sondern in der
Notwendigkeit ihrer Fragestellung.

Erich Füllgrabe | 2016
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Gruppenausstellungen (Auswahl)
1991 „Kunstkontakt OstWest“, Russisches Museum, St
Petersburg/Russland
1992 „Kunstkontakt OstWest“, Haus der Kunst,
Moskau/Russland(Katalog)
2003 „Klein aber...“ Museum Bochum, Bochum(Katalog)
2004 „GlobalSouveniers“ Museum für Europäischen Gartenkunst,
Düsseldorf(Katalog)
2006 „Malaga Invita“ Malaga, Spanien
2009 „Grosse Dujardin“ Krefeld (Katalog)
2011 „Wortgewand“ Museum der Stadt Bad Berleburg
2012 „Wortgewand“ Städ�sche galerie Schloss Strünkede
2012 „Wortgewand“ Städ�sche galerie Haus Seel,Siegen
2012 „Natürlich Natur? Paralipomenta“, Ausstellungshaus Spoerri,
Wien
2012 „Wortgewand „ Kunstmuseum Gelsenkirchen, Gelsenkirchen
2013 „Wir wieder hier BOWKB 2013“, Kunstmuseum Bochum, Bo
chum
2013 „Wortgewand“ Museum Beckum, Beckum
2014 „Krefelder Künstler AUS DEN ATELIERS„ Krefelder Kunstverein
2017 „Geheimnis Papier 2017“, Schloss Burgau, Düren
2019 „Boxes & Cubs Vol.1“ , Raum für Raum , Düsseldorf
2019 „Yugen“, Museum Schloss Mitsuko, Todendorf
2019 „Boxes & Cubus Vol.2“ , Raum für Raum, Düsseldorf

Einzellausstellungen(Auswahl)
1999 „Papier Dimension“ SuermondLudwigMuseum Aachen, Aa
chen ( Katalog )
2000 „Seeds of Book“ Kunstverein Emmerich, Emmerich
2000 „Verschlüsselt” Kunsthaus Mettmann, Mettmann
2001 „Code Book“ Galerie Konrad Mönter KG, MeerbuschOsterath
2001 „BlickWinkel“ mit Nicole Preusse, Flottmannhallen, Herne (Ka
talog)

2004 „Es keimt neue Geschichte“ Museum BuxtehudeKunstverein
2004 „Kokon“ Städ�scher Galerie Remscheid, Remscheid
2007 „Auf der Suche nach verborgenen Landschaften“ Die Neue Ga
lerie de VHS Essen.
2008 „Verborgene Strukturen“ Galerie Konrad Mönter KG, Meer
buschOsterath
2010 „Alterna�ve Botanik“ KUBA Interna�onal, Nettersheim
2014 „GeSchichten“ Raum für Kunst Baas & Rowerder,
2016 „Labotanika“ Galerie Konrad Mönter KG, MeerbuschOsterath
2017 „Adhäsion“ mit Lotte FüllgrabePütz in Städ�sche Galerie im
Schlosspark Strünkede
2019 Museum Schloss Mitsuko, Todendorf

Geboren in Tokyo in Japan, Studiium Ölmalerei, Musashino Kunst
hochschule in Tokyo, lebt seit 1983 in Deutschland

Arbeiten in öffentlichen Besitz
Kunst und Museumsbibliothek der Stadt Köln
Kulturamt Stadt Neuss, Germany
S�ftung Kunst in ClemansSelsMuseum, Germany
New York Public Libraly, USA
Na�onal Art Library Victoria and Albert Museum, England
Bibliothèque na�onale de Luxembourg, Luxenburg
Bibliothèque Municipale Thionville, Frankreich
klingspor museum offenbach, Germany
EmschertalMuseum, Herne Germany
Kunst und Museumsbibliothek, Köln Germany
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